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Das spanische Unternehmen Casa 
Tarradellas kombiniert traditio-
nelle Rezepturen mit innovativen 

Ideen. Täglich verbessert Casa Tarra-
dellas ihre Produkte und kreiert neue, 
um den Wünschen ihrer Kunden ge-
recht zu werden. Mit Hilfe der Schwei-
zer Standardlösung für Rezepturen und 
Spezifikationen, OS-PDM, wird dies er-
möglicht.
Das Erfolgsgeheimnis von Casa Tar-
radellas ist die Kombination von mo-
dernster Technologie und einem Team 
von über 950 Mitarbeitern mit tradi-
tionellen Zutaten. OS-PDM hilft dem 
Pizza- und Fleischwarenproduzenten 
dabei, all diese Faktoren prozessüber-
greifend zu verwalten. Mit der Object 
Solutions Software im Einsatz verfügt 
das Unternehmen über eine zentrale 
Datenbank für Formeln, Zutatenlis-
tung, Rohmaterial und Spezifikationen 
sowie einem Tool, welches standardi-
sierte Geschäftsabläufe ermöglicht. 
Dies ermöglicht der Produktentwick-
lung schneller auf Marktbedürfnisse 
zu reagieren und neue, innovative Pro-
dukte herzustellen.
Casa Tarradellas wurde 1976 in Gurb, 
rund 60 Kilometer nördlich von Barce-

Pizza-Rezeptur präzise  
verwalten
Casa Tarradella ist ein führender Anbieter von TK-Pizzen in Spanien. Seine Ideen 
setzt es unter anderem mit Hilfe einer Schweizer Rezeptur-Software um.

lona, durch Josep Tarradellas Arcarons 
gegründet. In nur wenigen Jahren ent-
wickelte sich der Fertigwarenhersteller 
vom Familienunternehmen zum füh-
renden Anbieter von Tiefkühlpizzas 
und Fleischwaren in Spanien. 2010 er-
zielte das Unternehmen einen Umsatz 
von 630 Millionen Euro. Ende 2012 
nahm das Unternehmen sein zehntes 
Produktionszentrum in Betrieb, das 
mit Investitionen in Höhe von 30 Mil-
lionen Euro die Logistikkapazitäten 
um 20 000 Paletten erhöhte habe, wie 
Casa Tarradellas mitteilte. Die Anlage 
umfasse drei automatisierte Kühllager, 
je eines für fertige Produkte, für Roh-
waren und für die Produktion selbst.
Casa Tarradellas hat auch ein zehn 
Millionen Euro-Projekt gestartet, das 
den Hersteller in die Lage versetzen 
soll, seine eigenen Verpackungsmate-
rialien zu recycleln. Die entsprechende 
Anlage nimmt 3700 Quadratmeter ein 
und verwertet die PET-Reste der Pro-
duktion.

Lebensmittel-Informationsverordnung 
schon heute im Blick
Für die Object Solutions Software AG 
mit Hauptsitz in der Schweiz und Nie-

derlassungen in Deutschland sowie 
der Slowakei sind Tiefkühl-Pizzen 
nichts Neues. Das Unternehmen listet 
neben Bahlsen, Schwartauer Werke 
oder R&R Icecream auch Dr. Oetker so-
wie Wagner Pizza unter seinen Referen-
zen. »OS-PDM erlaubt uns, Anfragen zu 
Allergenen oder Lebensmittelrecht von 
Verbrauchern und Verbänden oder an-
deren Stellen schnell und kompetent 
zu beantworten. Das umfangreiche Re-
porting hat einen sehr positiven Effekt 
für unser Haus«, zitiert das Schweizer 
Unternehmen Thomas Schäfer, aus der 
Abteilung Qualitätssicherung Tiefkühl-
produkte von Dr. Oetker.
Object Solutions verweist als Exper-
te für QS-Software darauf, dass die 
neue Lebensmittel-Informationsver-
ordnung (EU) Nr. 1169/2011 Lebens-
mittelhersteller vor neue Herausfor-
derungen stellt. Sie sollten rechtzeitig 
Ihre Prozesse und Systeme auf die 
neuen Anforderungen anpassen, die 
ab dem 13. Dezember 2014 gelten und 
innerhalb der nächsten drei bis fünf 
Jahre umzusetzen sind, so das Un-
ternehmen mit Sitz in Merlischachen-
Küssnacht. Die Verordnung enthält 
generelle Verpflichtungen, wie die 
Deklaration von Nährwerten, die Her-
vorhebung von Allergenen im Zuta-
tenverzeichnis sowie die Verwendung 
von Mindestschriftgrößen auf der 
Verpackung. Zusätzlich müssen auch 
spezielle Regelungen, wie die Anga-
be spezifischer Pflanzenöle und Fet-
te, sowie zu der Gebrauchsanleitung 
und zu den zwingenden Kennzeich-
nungsanforderungen im Fernabsatz 
(Internet) beachtet werden, erläutert 
Object Solutions. Das Unternehmen 
bietet zu dem Thema ein kostenloses 
Web-Seminar »Praxisnahe Umsetzung 
der neuen Lebensmittel-Informations-
verordnung mit OS-PDM«.� ◄

Hauptsitz von Casa Tarradellas 
in Gurb, Katalonien.
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Mit der am 7. März 2013 veröffent-
lichten GDP-Guideline wurde 
das über Jahre avisierte, viel-

fach diskutierte und zum Schluss fast 
ersehnte Regelwerk veröffentlicht, das 
der Pharmaindustrie und den eingesetz-
ten Dienstleistern im Bereich Transport 
und Spedition klarere Richtlinien für 
die Prozesse und Verantwortlichkeiten 
gibt. Das Unternehmen Transco Berlin 
Brandenburg hat sich in den letzten drei 
Jahren mit dem Projekt »Sichere Kühl-
kette« intensiv und umfassend auf die 
GDP-Guideline vorbereitet. Mit der Er-
fahrung von über 20 Jahren in der Phar-
madienstleistung und dem Schwerpunkt 
der Abwicklung nach Osteuropa hat 
Transco hier auch eine stabile Basis. Um 
in diesem Bereich erfolgreich zu sein, ist 
es wichtig, die speziellen Erfordernisse 
der Pharmaindustrie zu erkennen und 
umzusetzen. Mit einem schicken LKW 
beeindruckt man keinen Pharmazeuten. 
Hier geht es um Prozesse, Sicherheit 
und Qualität. Und nicht zu vergessen 
die durchgehende Dokumentation. Die 
Technik ist ein wichtiges und notwendi-
ges Tool – nicht mehr und nicht weniger.
Die Zielstellung für Transco war und ist 
es, einen durchgehend GDP konformen 
Prozess zu entwickeln und nachhaltig 
zu leben. Für das anspruchsvolle Pro-
jekt hat das Unternehmen verschiedene 
Partner aus Teilbereichen in einer Arge 
zusammengeführt. Neben Krone, Ther-
moking und tcs war mit der TH Wildau 
auch die Wissenschaft im Boot. Den 
jeweiligen Praxistest hat Transco in 
Zwischenetappen mit seinen Kunden 
durchgeführt. Vom Großkunden der for-

Anforderungs-Anstieg
Die ab September gültige GDP-Guideline definiert sehr strenge Anforderungen und Maßstäbe 
an die im Bereich Pharma tätigen Speditions- und Transportunternehmen. Das heißt neue  
Geschäftschancen, aber auch hohe Investitionen und wachsendes Risiko für Dienstleister.

schenden Pharmaindustrie bis zum klei-
nen Pharmamittelständler wurden und 
werden noch gemeinsam die Prozesse 
getestet und bei Bedarf neu justiert. Die-
se Arbeitsweise bewährt sich aktuell in 
der laufenden Phase der erforderlichen 
Auditierung des Dienstleisters durch die 
einzelnen Pharmakunden.

Qualifizierung der Teilbereiche 
als Herausforderung für die 
Dienstleister
Mit dem Projekt der »Sicheren Kühlket-
te« strebt Transco auch die Umsetzung 
des durchgehend aktiven Qualitäts-
sicherungskonzeptes für pharmazeu-
tische Produkte an. Zukünftig sollen 
alle Transporte über ein 24 Stunden/7 
Tage Monitoring geführt werden. Somit 
werden Probleme noch während des 
Transportes erkannt und können Maß-
nahmen zur Sicherung der strengen 
Kundenvorgaben, besonders im Tem-
peraturbereich, eingeleitet werden. Das 
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ist ein Prozess und wird über den Sep-
tember 2013 hinaus dauern, ist aber 
der Anspruch und das Verständnis von 
Transco und wird als ein andauernder 
Prozess gesehen. Die Umsetzung er-
folgt auch hier über die Qualifizierung 
der drei Kernelemente der GDP Guide-
line – die Qualifizierung der Prozesse, 
aller am Prozess beteiligten Mitarbeiter 
und der eingesetzten Technik. In die-
sem Umfang und der Komplexität ist der 
Qualifizierungsprozess eine echte Her-
ausforderung. Hier bedarf es Ausdauer, 
Investitionskraft und einer gewissen 
Hartnäckigkeit. Mit Copy and Paste ist 
hier nichts zu machen. Hier entscheidet 
nur – Qualität oder nicht Qualität.� ◄

Thomas Schleife

Thomas Schleife hat die Ausrichtung auf Pharmaservices bei Transco vorangetrieben.

...Thomas Schleife ist Geschäftsführer 
der Transco Berlin-Brandenburg GmbH, 
Ludwigsfelde.
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